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Regenwasserbewirtschaftung und Stadtgriin — neue Allianzen?
Dr. Darla Nickel und Kay Joswig, Berliner Wasserbetriebe

In Kooperation mit

Prof. Dr. habil. Hartmut Balder, Institut fur Stadtgrin

Matthias Rehfeld-Klein und Leonie Goll, Senatsverwaltung fir Umwelt, Verkehr und Klima-
schutz

Mit der aktuellen Bautatigkeit in Berlin nimmt die Flachenversiegelung rasch zu. Das heil3t:
immer mehr Regenwasser flieRt der Kanalisation zu, steigende Uberflutungsrisiken und Ka-
naltberlaufe in die Berliner Gewdasser sind die Folgen. Der Verlust an unbebauten Flachen
bedeutet aber auch einen Verlust von kiihlenden Grinflachen und Lebensraum fur Flora und
Fauna. Durch eine verstarkte Ausrichtung auf ein dezentrales Regenwassermanagement in
Berlin soll Gber die Entlastung der Kanalisation und der Gewasser hinaus einen positiver
Beitrag zum Stadtklima und zum Natur- und Artenschutz geleistet und eine Aufwertung von
Freiraumen erzielt werden.

Zu den etablierten Mal3nahmen der dezentralen Regenwasserbewirtschaftung zahlt die Ver-
sickerung von Niederschlagen, in der Regel tUiber eine bewachsene Oberbodenschicht. Ge-
rade im offentlichen Stralenraum stellt die Versickerung von Niederschlagswasser in Mulden
eine kostengunstige und wartungsarme Losung dar. Aufgrund der vielfaltigen Nutzungsan-
spriche an den urbanen StraBenraum (Auto-, Rad- und FulRverkehr, Parkraum, Aufenthalts-
raum, OPNV, Griinflache, StraBenbaume, etc.) kommt es jedoch nicht selten zu Flachen-
konkurrenzen.

Die Bepflanzung von Mulden mit Stral3enbdumen stellt eine aktuell viel diskutierte Moglich-
keit dar, den StraRenraum flacheneffizient und ,multifunktional” zu gestalten. Zudem besteht
die Hoffnung, dass die Standortbedingungen fiir StraRenbdume verbessert und die Verduns-
tungsleistung der Baume erhéht werden kénnen. Gleichzeitig ist die Bepflanzung von Versi-
ckerungsmulden mit Baumen weder Stand der Technik noch genehmigungsféhig. Bislang
fehlen systematische Untersuchungen, welche die Vorteile fir die Baumentwicklung einer-
seits und die Eignung dieser integrierten Losung aus wasserwirtschaftlicher Sicht anderer-
seits belegen.

In Berlin gibt es einige Beispiele fir eine Bepflanzung von Baumen in oder an Mulden aus
den 90iger Jahren. Im Rahmen einer Kooperation zwischen der Senatsverwaltung fir Um-
welt, Verkehr und Klimaschutz, den Berliner Wasserbetrieben und dem Institut fir Stadtgriin
werden diese Standorte gezielt untersucht. Im Vordergrund steht die Identifikation der positi-
ven Effekte auf die Baumvitalitat sowie der moglichen Fehlentwicklungen und Schadsymp-
tome, die im Zusammenhang mit der Integration von Gehdlzen in Versickerungsanlagen ste-
hen. Dartber hinaus werden offene Fragen bezlglich einer méglichen Beeintrachtigung der
Leistungsfahigkeit von Mulden bzw. Mulden-Rigolen durch Baume adressiert.

Die bisherigen Auswertungen haben ergeben, dass der Baumstandort in oder an Versicke-
rungsmulden nachhaltig férdernd auf das Pflanzenwachstum wirkt, und zwar sowohl bei
Neupflanzungen als auch beim nachtraglichen Einbau von Mulden im Altbaumbestand. Das
Wachstum der Baume ist verglichen mit konventionellen Pflanzkonzepten merklich starker
und ihre Vitalitat erhdht. Dies gilt fur alle in Berlin untersuchte Baumarten. Eine Beeintrachti-



gung der Versickerungsleistung der Mulden durch das Wurzelgeflecht konnte nicht festge-
stellt werden.

Es zeigt sich auch, dass sich die Wurzelsysteme von Neupflanzungen haufig in den Mulden
oberflachennah ausbildeten. Dies kann zu einem erhdhten Aufwand fur die Wartung und
Pflege (Mahd) fiihren und bei rAumlicher Enge grof3ere Schaden an der umliegenden techni-
schen Infrastruktur auslésen. Der Einbau von Mulden im Umfeld vom Altbaumbestand verur-
sachte dann Wurzelschaden, wenn sich Stauwasser durch unterirdische Bodenverdichtun-
gen bildete und Wurzelabrisse bei wenig wurzelschonendem Vorgehen nicht verhindert wur-
den. Im Rahmen der genannten Untersuchungen werden erste Empfehlungen und der weite-
re Forschungsbedarf formuliert.

Weiterfihrende Literatur:

Balder, H., Goll, L., Nickel, D. und M. Rehfeld-Klein: Befunde zur Verwendung von Baumen
in Muldensystemen im Rahmen der Regenwasserbewirtschaftung. pro Baum, 4 (2018), S. 15
- 21.

Balder, H., Rehfeld-Klein, M., Goll, L. und D. Nickel: Urbane Geholze und dezentrale Re-
genwasserbewirtschaftung — ein zukunftsweisender Ansatz. FGeoBau, Berlin, 9 (2018), S.

13-22
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Herausforderungen des Regenwassermanagements #'Béljir/lr;?segrbetriebe

In Berlin

Berlin baut

e i

Raumliche Schwerpunkte
des Wohnungsneubaus

Neue Stadtquartiere

1 Blankenburger Siden
2 Buch

3 Buckower Felder
4 I

Lehrter Strale
|

13.03.2019 Regenwasserbewirtschaftung und Stadtgriin- neue Allianzen?

Herausforderung wachsende
Stadt:

= rasche Neuversiegelung

= zunehmende Regenabflisse
mit Uberlastung der
Kanalisation

= zunehmende
Uberflutungsrisiken

» Hitzebelastung




’ Berliner
‘ Wasserbetriebe

Mischwasserltberlaufe
—> Uberproportionale Wirkung Flachenabkopplung/-anschluss

20

10 3 % mehr Flache —
Anschluss rd. 9 % mehr MW-Uberlauf

0
status quo

-10

20 | Abkopplung 15 % weniger Flache —

: rd. 30 % weniger MW-Uberlauf
0 /

-20 -15 -10 -5 0 )

Reduktion bzw-Erhohung
Uberlaufmenge/-frachtin %

Flachenabkopplung bzw. -anschluss in %

—m-=Entlastungsfracht BSB5 + Entlastungsmenge in m3/a

BPI Beratende Ingenieure (2018): Auswirkungen von Abkopplungsmafnahmen
. . . . . und gedrosselten RW-Einleitungen in einem typischen MW-Netz (Bln XII). Studie
Ergebnisse der Langzeitsimulation, Einzugsgebiet (BIn XIlI) im Auftrag der Berliner Wasserbetriebe, Berlin.




Folgen der Versiegelungszunahme
Zunahme der Hitzebelastung

Versiegelung (2016)

|:| < 5
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- =40 - 5D
- =50 - B0
- =60 - 70
- =70 - BO
- =80 - 80
- =80 - 100
|:| Gewssser

Quelle: Umweltatlas Berlin, 01.02 Versiegelung 2016 (Ausgabe 2017), Hrsg. Senatsverwaltung fur
Stadtentwicklung und Wohnen

’ Berliner
» Wasserbetriebe

Analysekarte Bioklima (2011)

Warmebelastung bei Nacht heute und kinftig

Betroffene Siedlungsriume

1322 aktuell (2005)

- voraussichtlicher Zuwachs
(his 2050)

(Kriterium: unglnstige
bioklimatische Situation

nach VDI-Richtlinic 3785,
Blatt 1)

iibrige Siedlungsriume

3 Gewasser

12} S-Bahn-Ring

Quelle: Stadtentwicklungsplan Klima, Karte 2 (Ausgabe 2011), Hrsg. Senatsverwaltung fur
Stadtentwicklung und Wohnen
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Ziele des Landes Berlin

V%g%{ AbgeordnetenhausBERLIN
i 18. Wahlperiode
Plenar- und Ausschussdienst
Beschlussprotokoll

13. Plenarsitzung

Donnerstag, 6. Juli 2017

= Neue Wohnquartiere in der Planung an einer
dezentralen Regenwasserbewirtschaftung ausrichten

= 1% am Mischsystem angeschlossene Flache
abkoppeln und Pilotprojekt fiir eine gezielte urbane
Regenwasserbewirtschaftung fir bestehendes Quartier
auflegen

-> Abkehr vom Ableitungsprinzip hin zu der Bewirtschaftung von Regenwasser vor Ort
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Berliner
Wasserbetriebe

Begrenzung von Regenwassereinleitungen
bei Bauvorhaben in Berlin (BReWa-BE)

Hinweisblatt

Stand Juli 2018

Neue Regelung seit dem 01.01.2018 (Ubergang):

. . . . . .. Begrenzung von Regenwassereinleitungen bei
bei Bauvorhaben im Einzugsgebiet eines Gewéassers 2. Ordnung Bacvorhaben in Berlm (BRelWa-BE) :

gilt eine maximale Abflussspende von 2 |/(s*ha)

Veranlassung und Ziel

Mit der wachsenden und sich zunehmend verdichtenden Stadt nimmt die Bodenversiegelung durch Neubau, Nachver-

dichtung und Umnutzung zu. Das Regenwasser von versiegelten Flachen flieRt schneller ab, der Oberflachenabfluss

. . . . .. . nimmt weiter zu. Weniger Wasser steht fiir Versickerung und Verdunstung und damit zur Kiihlung der Stadt zur Verfu-

I m EI nzugsgeblet el neS GeWaSSerS l Ord n u ng Oder I m gung. Bei starken Regenfillen kann die Kanalisation die Wassermassen nicht mehr fassen und es kommt zu Uberflu-
. tungen im stddtischen Raum. Auch die Berliner Oberflichengewdsser sind bereits teilweise hydraulisch aus- bzw. iiber-

lastet. An zahlreichen Gewdssern kann es somit zu Uberschwemmungen mit relevanten Folgeschaden kommen.

Einzugsgebiet der Mischwasserkanalisation von 10 |/(s*ha)

ren versiegelten Fldchen Schad- und N&hrstoffe ins Gewésser. Im Bereich des Mischsystems, wo Schmutz- und Regen-
wasser in einer Leitung zum Klarwerk transportiert werden, kommt es dazu, dass das System bei Starkregen tiberlduft
und mit Regenwasser verdiinntes Schmutzwasser in die Gewdsser gelangt. Dies hat gravierende Folgen fiir die Gewds-
ser, die z. B. im massenhaften Sterben von Fischen sichtbar werden. Vor dem Hintergrund des Klimawandels ist eine
Zunahme von Starkregen wahrscheinlich.

Damit es nicht zu einer Zunahme von Schadenspotenzialen, weiteren Beeintrachtigungen fiir die Gewdsser und erhh-

ten klimatischen Belastungen fiir die Biirgerinnen und Biirger kommt, ist eine Neuausrichtung des Regenwasserma-

1 . ] nagements von der reinen Ableitung hin zu einer Bewirtschaftung auf dem Grundstiick notwendig. Dazu stehen eine

Ve rantWO rtl I C h . S e n atSVe rWaItu n g fu r U mWe It y Ve rke h r u n d Vielzahl von Verfahren zur Verdunstung, Nutzung, Versickerung und Speicherung des Regenabflusses zur Verfiigung.

Die Ableitung des Regenwassers ist auf ein natiirliches MaR zu begrenzen. Dies gilt fiir Vorhaben gemaR § 29 (1) Bau-

Klimaschutz (Wasserwirtschaft) Fesa s s i

Diese Neuausrichtung konkretisiert die aktuellen umweltpolitischen und -strategischen Ziele der dezentralen Regen-
wasserbewirtschaftung. Mit Begrenzung der Regenwassereinleitungen werden die wasserrechtlichen Vorgaben in die
Praxis implementiert sowie die Zielsetzung der Wasserrahmenrichtlinie unterstitzt.

Wasserrechtliche Grundlagen

Nach § 5 Abs. 1 Wasserhaushaltsgesetz des Bundes (WHG) ist jede Person bei MaRnahmen, mit denen Einwirkungen
auf ein Gewdsser verbunden sein kénnen, verpflichtet, nachteilige Verdnderungen der Gewdssereigenschaften zu ver-
meiden, die Leistungsfahigkeit des Wasserhaushalts zu erhalten sowie eine VergréRerung und Beschleunigung des
Wasserabflusses zu vermeiden. Die Gewdsser sind nachhaltig zu bewirtschaften, u. a. mit dem Ziel, moglichen Folgen
des Klimawandels vorzubeugen sowie an oberirdischen Gewéssern so weit wie méglich natiirliche und schadlose Ab-
flussverhaltnisse zu gewéhrleisten und insbesondere durch Riickhaltung des Wassers in der Fldche der Entstehung von
nachteiligen Hochwasserfolgen vorzubeugen (vgl. 8 6 Abs. 1 Nr. 5 und 6 WHG).

* §29 Baugesetzbuch: Errichtung, Anderung, Nutzungsanderung von baulichen Anlagen
**hei einem Regenereignis, dass alle 5 Jahre vorkommt und 5 Minuten dauert entspricht die Regenspende der
gleichen Flachen 371,3 l/(s*ha) fur Berlin-Mitte (KOSTRA-DWD 2000) sensaveruatung

fur Umwelt, Verkehr
und Klimaschutz

| s Berlin |

Seite 1von 2
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’ Berliner
» Wasserbetriebe

Well3buch Stadtgrin
Kap. 3. Mit Stadtgrun Klimaschutz starken und Klimafolgen mindern

= Stadte wassersensibel entwickeln

= Regenwassermanagement auf Ruckhalt und
Verdunstung ausrichten

= Versiegelung reduzieren, Entsiegelung férdern

Weifibuch Stadtgriin

Grin in der Stadt - Fir eine lebenswerte Zukunft

13.03.2019 Regenwasserbewirtschaftung und Stadtgriin- neue Allianzen?




Baume und Regenwasserbewirtschaftung

Im urbanen Kontext
Attraktive Lebensraume / Stadbw

Hc ¥ Keine Schaden an Nachbargrundstiicken 8

B—1 "’-
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- ...-_.- - n
‘ !.*3"', 2 T em e —
>
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# Homogenes Pflanzenwachstum

Keihe Schaden an Inffastruktur
Verdunstung / Kuhlung der

IS B TR e
& Gesicherte
Versickerungsleistung

——
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Regenwasserbewirtschaftungssysteme mussen weitere positive Effekte
In einem interdisziplinaren Ansatz verfolgen:

- = Regenwasserbewirtschaftungssysteme erweitern durch die zunehmende Integration von
] Pflanzen, v.a. mit Baumen, aber auch mit Strauchern, Grasern und Stauden, die
Gestaltungsmadglichkeiten in der urbanen Stadtlandschaft und reduzieren Flachenkonkurrenzen.

'_ = Durch eine gute Versorgung mit Wasser wird die Transpirationsleistung-der Pflanzen erhont. =l
Zudem wird das Wachstum der Pflanzen gefordert, so dass der Kuhleffekt durch die vergrof3erte e
und vitalere Blattoberflache noch verstarkt werden durfte.

* Der potentiellen Schadstoffbindung durch Pflanzen tber die Wurzelpassage kommt in Hlnbllck
- aufden Grundwasserschutz eine weitere Bedeutung zu. -

= Die Regenentwasserungssysteme der Stadt werden entlastet.
=“Die Scharffung' neuer Lebensraume erhoht die Biodiversitat.

| Ein verbessertes Pflanzenwachstum in Trockenzeiten erweitert die Nahrungsahgeb'bte'fijr
Insekten, u.a. durch regelmaliige Blitenbildungen.

13.03.2019 Regenwasserbewirtschaftung und Stadtgriin- neue Allianzen?



’ Berliner
» Wasserbetriebe

Gestalterische Anspruche bel Funktionalitat der Mulden

Wunsch:
Vitale Stadtbilder

Leistbare Grinpflege

Unerwinscht:
Trockenschaden

Wildwuchs

Vermillung

13.03.2019 Regenwasserbewirtschaftung und Stadtgriin- neue Allianzen?




’ Berliner
» Wasserbetriebe

Untersuchungen von in Berlin realisierten Projekten

= Raumliche Entwicklung von Jungbdumen unter Muldeneinfluss.
= Vertraglichkeit von Mulden in Altbaumbestanden.
= Einfluss der Muldendurchwurzelung auf die Versickerungsgeschwindigkeit

= Analyse raumlich-technischer Losungen, die erkennbar und begriindbar besonders
glnstig oder auch besonders ungunstig sind (fir den Baum bzw. die technische
Anlage oder die der Anlage umgebende sonstige Infrastruktur).

= Formulierung realistischer Standards flur unterschiedliche Situationen.

= Auflistung prinzipiell geeigneter Baumarten als Ergebnis der Untersuchungen.

13.03.2019 Regenwasserbewirtschaftung und Stadtgriin- neue Allianzen?



Moglichkeiten der Platzierung von
Baumen in Muldensystemen...

= ...direktim Sohlenbereich von Mulden

= ..auf einem erhéhtem Planum (Podest)

= ...seitlich zur Mulde in unversiegelten/versiegelten Bereichen
= ...seitlich zur Mulde in Baumscheiben

= ...an das jeweilige Kopfende von Mulden

13.03.2019 Regenwasserbewirtschaftung und Stadtgriin- neue Allianzen?

Berliner
Wasserbetriebe




Gehdlzgattungen, die in Muldensystemen in Berliner
Neubauprojekten erprobt werden

’ Berliner
» Wasserbetriebe

Gattung

Arten (teils in Sorten)

Ahorn (Acer spec.)
Eberesche (Sorbus spec.)
Eiche (Quercus spec.)

Esche (Faxinus spec.)
Hainbuche (Carpinus spec.)
Haselnuss (Corylus spec.)
Lederhiilsenbaum (Gleditsia spec.)
Linde (Tilia spec.)

Kastanie (Aesculus spec.)
Pappel (Populus spec.)
Platane (Platanus spec.)
Robinie (Robinia spec.)
WeiRdorn (Craetaegus spec.)

Feldahorn, Spitzahorn, Bergahorn
Vogelbeere

Spree-Eiche

Gemeine Esche

Hainbuche

Haselnuss

Gold-Gleditschie

Kaiserlinde, Silberlinde

Rosskastanie, Rotblihende-RolRkastanie

Saulenpappel
Platane
Robinie
Weilldorn

13.03.2019

Regenwasserbewirtschaftung und Stadtgriin- neue Allianzen?
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» Wasserbetriebe
Untersuchungsergebnisse zur oberirdischen Wachstumsentwicklung

= Wuchsfoérderung von Jungbaumen und Strauchern im Vergleich zu Baumen auf Standorten ohne

- &
£ 3 pre . |, LS
. o i
By F st e

ohne Mulde mit Mulde ohne Mulde mit Mulde

Kaiser-Linde (Tilia pallida) Silber- Linde (Tilia tomentosa)

13.03.2019 Regenwasserbewirtschaftung und Stadtgriin- neue Allianzen?



Wuchsforderung auch durch verbesserte oo
Standortverhaltnisse gegenuber konventioneller Pflanzung #‘ Wasserbetriebe

Mulden schaffen grol3ere Wuchsraume

Konventionelle Pflanzung mit kleiner Baumgrube, Bodenversiegelung, Trockenheit

13.03.2019 Regenwasserbewirtschaftung und Stadtgriin- neue Allianzen?




Berliner
Wasserbetriebe

FOorderung der Vitalitat auch bei Altbaumen

ohne Mulde mit Mulde ohne Mulde mit Mulde

Rosskastanie (Aesculus hippocastanum) Rosskastanie (Aesculus hippocastanum)

13.03.2019 Regenwasserbewirtschaftung und Stadtgriin- neue Allianzen?




’ Berliner
‘ Wasserbetriebe

NIER

Trockenrisse und Nekrosen
durch Muldensysteme reduzier

e x

13.03.2019 Regenwasserbewirtschaftung und Stadtgriin- neue Allianzen?




Dennoch: Trockenschaden @ . Salzschaden
Unvertraglichkeit Baumart / Boden Berliner

Wasserbetriebe

13.03.2019 Regenwasserbewirtschaftung und Stadtgriin- neue Allianzen?



Wurzelausbreitung horizontal und vertikal
iInnerhalb der Mulden

gute Wurzelvitalitdt und —gesundheit
aber: rAumliche Entwicklung oberflachennah
dennoch: Tiefenentwicklung mit guter Standfestigkeit

Schaden an seitlichen Infrastrukturen bei raumlicher

Enge E B ‘

13.03.2019 Regenwasserbewirtschaftung und Stadtgriin- neue Allianzen?



Schaden an der technischen Infrastruktur

Berliner

A ~ < _ Wasserbetriebe

,

»

S,
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Wurzelschaden (Bau!) durch Mulden im Altbestand Berliner

Wasserbetriebe

13.03.2019 Regenwasserbewirtschaftung und Stadtgriin- neue Allianzen?




’ Berliner
» Wasserbetriebe

Untersuchung der Versickerungsgeschwindigkeiten
In trockenen und niederschlagsreichen Witterungsphasen

= Gabe definierter Wassermengen mit / ohne Wurzeleinfluss

= Zeitmessungen

Versickerung bei Trockenheit in ca. 30 min Versickerung bei feuchten Boden verlangert

13.03.2019 Regenwasserbewirtschaftung und Stadtgriin- neue Allianzen?




Berliner
Wasserbetriebe

Infiltrometer-Messungen

Bestatigung der Erkenntnisse aus der Flutung

Kein Einfluss der Wurzelsysteme erkennbar

13.03.2019 Regenwasserbewirtschaftung und Stadtgriin- neue Allianzen?




Wurzelentwicklungsprobleme von Baumen in Muldensystemen
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Folgerungen zur sicheren Etablierung von.Baumen in Muldensystemen &
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Analyse der Stral3enprofile zur Integration von Mulden
und Bepflanzung im stadtebaulichen Kontext

Vermessung aktueller StralRenprofile zeigt die Notwendigkeit einer optimierten Pflanzenverwendung

’ Berliner
» Wasserbetriebe

Nachbarschaftskonflikte: Trockenschaden Schgttendruck

Potential fur Baumentwicklung | Zu grol3er Pflanzabstand zur Mulde eng bemessen

13.03.2019 Regenwasserbewirtschaftung und Stadtgriin- neue Allianzen?




’ Berliner
» Wasserbetriebe

Die bisherige Auswertung der Berliner Projekte hat ergeben
dass sich in den ersten Standjahren die Baume...

= ...bei Bodenverhéaltnissen mit guter Versickerungsfahigkeit in den Mulden unabhéangig von der
Muldenbreite gut entwickeln, besonders deutlich auf trockenen Standorten

...bei engen Pflanzabstdnden zu Gebauden sich noch harmonisch entwickeln, aber absehbar
Kronenschnitte erforderlich machen

...bei zu engen Pflanzabstanden bereits in Konkurrenz fehlentwickeln (Lichtmangel!)

...unabhangig von ihrer Platzierung in bzw. an der Mulde gleich entwickeln, sofern sie nicht durch
ortliche Gegebenheiten zusatzlich belastet oder eingeengt werden

...Mmit ihren sich ausbreitenden Wurzelsystemen bei raumlicher Enge und mit der Nahe zu technischen
Einrichtungen erste Schaden auslosen

...durch zu starken Schattendruck vorhandener Altbdume oder Geb&ude schon jetzt unzureichend
entwickeln.
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Forschungsfragen:

Al

=  Wie ist die Situation nach einer langeren Stadtzeit der
Baume?

= Welche Baumarten sind in welcher Situation
verwendbar?

= Wie lasst sich die Etablierung der Baume optimieren?

=  Wie sind die Infiltrationsraten bei angepassten
Substraten?

= Wie gut ist die Schadstoffbindung bei
unterschiedlichen Pflanzen?

= Wird der Beitrag zur Stadtkiihlung erhéht?

= Okonomie, Pflege und Betrieb?
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Herzlichen Dank fur lhre Aufmerksamkeit




	0_Titelfolien für Vorträge - 8 Fachsymposium Stadtgrün -Invasive gebietsfremde Arten in der Stadt- urbane Pflanztechniken
	Urbane Pflanztechniken – Rahmenthema „Moderne Techniken in der Stadtbegrünung“��Regenwasserbewirtschaftung und Stadtgrün – neue Allianzen?

	20 Nickel_Regenwasserbewirtschaftung
	20 Nickel Regenwasserbewirtschaftung Stadtgrün
	Regenwasserbewirtschaftung und Stadtgrün – neue Allianzen?
	Herausforderungen des Regenwassermanagements �in Berlin
	Mischwasserüberläufe
	Folgen der Versiegelungszunahme
	Ziele des Landes Berlin
	Begrenzung von Regenwassereinleitungen
	Weißbuch Stadtgrün
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Untersuchungen von in Berlin realisierten Projekten 
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 16
	Förderung der Vitalität auch bei Altbäumen
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Untersuchung der Versickerungsgeschwindigkeiten
	Foliennummer 28
	Foliennummer 30
	Foliennummer 31
	Analyse der Straßenprofile zur Integration von Mulden und Bepflanzung im städtebaulichen Kontext
	Die bisherige Auswertung der Berliner Projekte hat ergeben
	Foliennummer 34
	Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


